
Vorkehrungen der eidg. Kantone und
namentlich jenes von Solothurn zur
Vertheidigung der Gränzen gegen Frankreich
und andere damit in Verbindung stehende
Begebenheiten von 1792 bis 1798, nämlich bis
zum Einfall der Franzosen
Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 8=28 (1862)

Heft 4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-93208

PDF erstellt am: 26.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-93208


31

Seferfurfe unb Prüfungen, weide bie Slfpiranten bic=

fer SBaffe gu beftefeen feaben, werben burd) baö Regle=

ment beftimmt.

Slrt- 5. (Reu.) Sllö einmaliger Scitrag an bie

©qttipirung eine? Offtgierö, welder in ben ©enerat-,
@ente= ober Slrtitterieftab eintritt, begafelt ber Sunb:

a. benjenigen, wetefee Slfpironten waren gr. 200
b. benjenigen, bie bereitö .Offigier hei

ben eontingentötruppen waren „ 400

Sicjenigen, welche biefen Scitrag empfangen, bür=

fen tior Slblauf tion fünf Saferen bie ©nttaffung ani
bem ©tobe niefet tierlangcn.

Slrt. 6. Ser Sunbeöratb. fann burdi motitiirteu
Sefdjluft, auf ben Slntrag feineö 9Rttitärbepartcment«,
auö ben Siftett beö eibgenöfftftfeen ©tabeö ftreid)en:

1) Seben, ber burch bie orbentlicben ©cridte gu

einer enteferenben ©träfe ober gu einer fold)en

©träfe ober gu einer folcben ©träfe tierur-
tfecilt murbe, weld)e ben gängtidien ober tfeeit-

weifen Serluft ber bürgertid)en Reefete nach

ftcfe giefet.

2) Seben, ber ftcfe im 3uftonb beö Sonferottö
ober ber ©inftellung in feinen bürgerltefeen
Rechten beftnbet.

3) Seben, ber in frembe Sienfte tritt, ober ftd)
ofene Urlaub für mebr atö brei SRonate ouö
ber ©efeweig entfernt, ober feine Stbwefenbctt
mefer afö brei ?Ronate über ben bewilligten
Urlaub binattö ofene genügenbe ©ntfcbulbigttng
verlängert.

4) Seben, ber, menn er ficfe im Stuölonbe beftn=

bet, int goti einer Sewaffnung ohne gemV
genbe ©ntfcbulbigung niefet in boö Saterlanb
gurüdfefert.

5) Seben, wetefeer naefe Serfünbigung ber 9Rarfdi=
bereitfehaft ofene Urtaub bte ©efeweig tiertäftt,
ober ftd) ofene Stnjetge feineö neuen Slufent-
featteö tion feinem biöfeerigen SBofenortc weg=

begibt; untiorgegriffen ber ©träfe, bie ihn
otö Sluöreißer treffen fann.

6) Seben, bem offenfunbig fefeted)te Stuffüferttng
ober Unfäfeigfeit gur Saft fällt.

U n t e r r t efe t.

Slrt. 7. (©rgängung tion Slrt. 62, 64 unb 65.)
gür bie 3ielfd)ießübuncicn ber Snfanterie wirb atö
SRiuimum tiorgefeferieben:

1) Sn ben Refrutenfurfen: für jeben Refruten 40
©djüffe.

2) Sn ben SBieberfeotungöfurfen
a. beö Sluögugö: für jeben ©ewebrtragenben 15

©djüffe;
b. ber Refertie: für jeben ©ewefertragenben 10

©dut ffe.

SBo ber SBicberfeotungöunterrtdit je nur baö jweite
Safer ftattftnbet, fotl bie 3afet ber ©chüffe tierboppett
werben.

Slrt. 8. (Reu.) Ser Sunb fefet atljäfertid) eine
©umme auö, um alö Prämien für bk ©efeießübun?

gen in ben SBieberfeolungöfurfcn tiermenbet gu werben '

©in Reglemcnl wirb baö Räfeerc beftimmen, fo=
wofel über" tie ©efeießübungen felbft, atö über bk
Slrt unb SBeife bir ^ränucnticrtfecilung unb bie gu
übenbe eontrole.

Slrt. 9. (Reu.) ©benfo fefet ber Sunb jäfertid)
eine ©umme aui, um naefe äfentiden ©runbfäfecn
alö grämten an freiwillige ©d)teßoereine, bie ftcfe

mit orbonnangmäßigen ©djießwoffen üben, tiertfeeitt

gu werben.

©in Reglement wirb beftimmen, wetdje Sebingun=
gen ein Serein gu erfüllen feat, um für biefen $rä=
mienbegug beredjtigt gu fein.

Slrt. 10. (Stbänberung »on Slrt. 66.) Sie Sanb^

mefer foil alle gwei Safere wenigftenö gwei Sage, ben

Sefammlungötag nidit inbegriffen, gur Uebung unb

Snfpeftion gufammengegogen merben.

Slrt. 11. (Stbänberung tion Slrt. 69 unb tion
Slrt. 3 beö ©efefeeö »om 30. Sanner 1854.) Ser
Unterriefet für bie Refruten ber ©efearffehlten foil
35 Sage bauertt.

Slrt. 12. Ser Slrt. 4 beö ©efefeeö tiom 30. Son=

ner 1854, betreffenb bie ©diieftübungen berjenigen
©diarffcfeüfeenfompagnien, bie int Saufe beö Safereö
feinen SBieberfeolungöfurö gu befteben feaben, tft ouf=

gehoben.

Sin bie ©tette biefer ©djießübuttgen tritt eine ticr-
bättnißmäßige Serlängcrung ber SBieberbolungöfurfe.

Slrt. 13. Saö 9Ragagintrimgöfpftem ift bejügtid)
ber ©tufeer unb baö gegogene Snfaitterfegemefer ouf=

gefeoben.

Slrt. 14. (3ufafe gu Safel 11 unb 111 ber ?Rili=

tärorganifation.) Sie eorpöpferbärjtc fönnen mit
Serüdftcfetigung ber Slnciennetät gunt 1. Unterlieute=

nantö= unb hei befonberen Serbienften hii gum Obcr=

lieutenantörange tiorrüden.

Slrt. 15. Ser Sunbeöratb ift mit ber Soügie=
feung biefeö ©efefeeö beauftragt, unb eö ift baöfelbe

in bie offtjtcttc ®efe|fammlttng aufgttnefemen.

$Sn>tM)tun$m
ber ribg. Cantone unb namentlicfe jenes non Solo-
tl)urn3ur Sertfeeibigung ber ©rängen gegen frank-
reich, unb anbere bamit in ferbtnbung ftefeenbe ße-
gebenfeetten nan 1792 bis 1798, nämlid) bis 311m

(Einfall îrcr iranjofen.

(gortfefeung.)

Stm 1. 3J?ärj murbe tior Rätb unb Surgcr ein
©chreiben bei ©fe. dlatbi tion Sern abgetefen unb
ber Snfealt beratfeen, wie bem tion SRengattb aufge^
brungenen tierberbfidien Serfaffungöentwurf entgegen
gearbeitet werben fönne, atö ein Seridit tion @cnc=

rait Slltermatfe anlangte, ber auf Sfdiavanbiöberg
unter Hauptmann ©lufe aufgcftellte Soften ron girfa

.41

Lehrkursc und Prüfungen, welche die Aspiranten dieser

Waffe zu bestehen haben, wcrden durch das Reglement

bestimmt.

Art. 5. (Neu.) Als einmaliger Beitrag an die

Equipirung eines Offiziers, welcher in den General-,
Genie- odcr Artillcricstab eintritt, bezahlt der Bund:

g. denjenigen, welche Aspiranten waren Fr. 200
b. denjenigen, die bereits.Offizier bei

den Kontingentstruppcn waren „ 400

Diejenigen, welche dicscn Beitrag rmpfangen, dürfen

vor Ablauf vou fünf Jahrcn die Entlassung aus
dem Stabe uicht verlangen.

Art. 6. Der Bundesrath kaun durch motivirten
Beschluß, auf den Antrag seines MilitärdepartcinentS,
aus deu Listen des eidgenössischen Stabcs streichen:

1) Jeden, der durch die ordentliche» Gerichte zu
einer eutehrenden Strafc oder zu ciuer solchen

Strafe oder zu eiucr solchen Strafe vernr-
theilt wnrde, welche den ganzlichen oder
theilweisen Verlust der bürgerlichen Rechte nach

sich zieht.

2) Jeden, der sich im Znstand des Bankerotts
odcr der Einstellung in seinen bürgerlichen
Rechten befindet.

3) Jeden, der in fremde Dienste tritt, odcr stch

ohne Urlaub für mchr als drei Monate aus
der Schweiz entfernt, oder seine Abwesenheit

mehr als drei Monate über den bewilligten
Urlaub hinaus ohne genügende Entschuldigung
verlängert.

4) Jeden, der, wenn er fich im Auslande befin¬

det, im Fall einer Bewaffnung ohne
genügende Entschuldigung nicht in das Vaterland
znrückkehrt.

5) Jeden, welcher nach Verkündigung dcr Marsch¬
bereitschaft ohne Nrlnnb die Schweiz vcrlaßt,
oder sich ohne Anzeige seines neuen Aufenthaltes

von seiuem l'ishcrigcn Wohnorte weg-
begibtz nnvorgegriffen der Strafc, die ihn
als Ausreißer treffen kann.

6) Jedeu, dem offenkundig schlechte Aufführung
oder Unfähigkeit znr Last fällt.

Unterricht.
Art. 7. (Ergänzung von Art. 62, 64 und 65.)

Für die Zielschießübuugen der Infanterie wird als
Minimum vorgefchricbcu:

1) In den Rckrutcnknrsen: für jeden Rekruten 40
Schüsse.

2) In den WiederholungSkursen
s. des Auszugs: für jeden Gewehrtragcnden 15

Schüssc;
b. dcr Reservc: für jeden Gewehrtragcndcn 10

Schüsse.

Wo der Wicderholnngsunterrtcht jc uur das zwcitc
Jahr stattfiudet, soll dic Zahl dcr Schüsse verdoppelt
werden.

Art. 8. (Neu.) Dcr Bund sctzt alljährlich eine
Summc aus, um als Prämien für die Schieftübungen

in den WiederholungSkursen verwendet zu werdcn.

Ein Rcglemeut wird das Nähere bestimmen,
sowohl über die Srhießiibungeu selbst, als über die

Art und Wcisc der Prämicnverthcilung und dic zn
übcudc Kontrole.

Art. 9. (Neu.) Ebenso setzt der Bund jährlich
eine Summe aus, um uach ähulicheu Grundsätzen
als Prämien an freiwillige Schießvcreine, die sich

mit ordonnanzmäßigen Schießwaffen üben, vertheilt
zu werden.

Ein Reglement wird bestimmen, wclche Bedingungen

ein Verein zu erfüllen hat, nm für diesen Prä-
mtenbezug berechtigt zu seiu.

Art. 10. (Abänderung von Art. 66.) Die Landwchr

soll alle zwei Jahre wenigstens zwci Tage, den

Besammluugstag nicht inbegriffen, zur Uebung und

Inspektion zusammengezogen werdcn.

Art. ll. (Abänderung von Art. 69 nnd von
Art. 3 des Gesetzes vom 30. Jänner 1854.) Der
Unterricht für die Rekruten der Scharfschützen soll
35 Tage dauern.

Art. 12. Der Art. 4 des Gesetzes vom 30. Jänner

1854, betreffend die Schießübnngen derjenigen
Scharfschützcnkompagnien, die im Laufe dcS Jahres
keinen Wiederholungskurs zu besteben haben, ist

aufgehoben.

Nu die Stelle dicser Schießübungen tritt eine ver-
hältnißmäßigc Vcrlängcrung dcr Wiedcrholungskurse.

Art. 13. Das Magazinirungssystcm ist bezüglich

der Stutzer nnd das gezogene Jnfanteriegewehr
aufgehoben.

Art. 14. (Zusatz zu Tafel 11 und III der

Militärorganisation.) Die Korpspferdärztc könncn mit
Berücksichtigung der Ancicnnctät zum 1. Unterlieute-
uants- und bei bcsondcren Verdiensten bis zum Obcr-
lieutcnantsrange vorrücken.

Art. 15. Der Buudesrath ist mit der Vollziehung

dieses Gesctzcs beauftragt, und es ist dasselbe

in die offizielle Gesetzsammlung aufzunehmen.

Vorkehrungen
der eidg. Kantone und namentlich jenes von Solo-
thurn zur Vertheidigung der Gränzen gegen Frank-
reich und andere damit in Verbindung stehende Be-

gcbenheiten von 179Z bis 1798, nämlich bis zum

Winsall dcr Franzosen.

(Fortsetzung.)

Am 1. März wurde vor Räth und Burgcr ein

Schreiben des Gb. Raths von Bern ahgclcscn nnd
dcr Inhalt berathen, wic dcm von Mcngand anfge-
drnngenen verderblichen Verfassnngsentwurf entgegen
gcarbcitct werden könnc, als ein Bericht von Gcnc-
ralt Altermath anlangte, dcr auf Tschavandisberg
unter Hauptmann Glutz aufgestellte Posten von zirka



60 Wann feie tion ben grangofen gurüdgebrängt
morben unb cö näfeern ftd) biefe ber Stnfeöfee beö

SBeißenftcinö.

Seiber war biefe Raetjrtdit, wenigftenö waö ben er=

ften ^unft betrifft, nur ju wafer; ober nodi fcfelim-

mcr worö, maö man nod) nicht afente. Siefer Sorpoften
featte, ber erfte, baö tierfeängnißtiolle Seifpiel eineö

fdiledjten ©eifteö, einer fefetecfeten Siögiptin unb einer
fdjledjten güferung gegeben.

Btatt ftch fechtenb auf iferen ^oiiptpoften in ©änö=
brunncn gurüdgugiefeeu, fanb bte SRannfcfeaft für ge=

ratfeener, nad) iferer £>etmatfe gu fticfeen unb iferen
güferer ber Serrätfeerei anjuflaaen.

Sor bent Sluöbrucfe ber ©efabr tierficfeerten bie

meiften ©emeinben ber SBaffertiogtei in frieden ben

Sluöbrüdcn bie Regierung ibrer itntierferüddid)ften
Slnfeänglictjfeit unb betfeeuerten (§>nt unb Slut für
bicfelbe unb bie feeiltge Religion gtt wagen. - Stm
gleithcn 1. 9Rürg erflärten Sluöfdiüffe auö biefer Sog-
tei beni Stmtöfdnittfeeißen SBattier, nadibem fdion am
28. Körnung ein Slngriff »on Sanbtettten auf bie

©efängniffe abgewiefen werben mußte, baß ifer Solf
nicht gegen ben geinb marfefeiren werbe, wenn bie

©efangenen niefet bei ©eite gefefeafft ober ifere Se--

ftrafung nidjt beut Sotf überlaffen werbe; biefe 3fuö=
fcfeüffe, fowie and) bie ©tabtbürger, fonnten nur
burefe bie Serftcfeerung beicbwiditigt werben, boft bie

©efangenen nidit entlaffen unb fofort burd) bie Sanb=

ftänbe tierttrtfeeilt mürben. Siefe 3nftdjerung beö Slmtö=
fdjuftfeeißen würbe burd ticrfammelte Rätfe unb Sttr^
ger gunt Sefcfetuß erfeoben unb bem Solfe in einer
SfJroflamatton befannt gemadit.

Slbenbö 7 Ufer. Sanbt>oa.t ©ugger in Somed be-

xiditet in einem burd einen ©itboten überbraditen
©efereiben, boß heute SRorgenö 4 Ufer Sornedbrugg
unb ©ditoß tion ben grangofen angegriffen worben
uub nach einem lebhaften geuer biefe burdi bie

©ntfefetoffenfeeit ber Sertfeeibiger unb redjtjeitige Spülfe

ani ben Sorffdjaften ber Serge hii naefe 10 Ufer
nad) Slrteöfeeim jurüdgetrieben worben unb tiertangt
£)ülfötruppen. Ser Sote benditele noch münbttefe,
baö ©diloß Sfeierftein feie gu gleidjer 3eit angegrif--
fen unb eingenommen worben unb bie grangofen
feien btö gum ?ßaßwang tiorgebrttngen.

Siefe Radirtdjt würbe bem ©enerat Slttermatfe
in Oberborf ober auf bem SBeißenftein mit bem Se-
fefet ntitgetfepitt, ben ^ßaßwang unb ben £>auenftetn
befefeen gu laffen.

Sem Saubtiogt ©ugger würbe gurüdbcrtdjtet, man
fefee ftd) in ber Uumöglidjfeit, ifem bie »erlangten
£)ütfötruppeit gu fenben unb er möge ftdi, Wenn er
feine ©tellung niefet bebaupten fönne, gurüdjiefeen.

greitag SRoracnö 5/2 Ufer.
SRan feättc ajauben fönnen, biefer ofene »orfeerige

eriegöerftorung tion ben grangofen auf folotfe. So*
ben gemachte ©tnfott, habe ber Regierung bemiefen,
wai fte bei längerm SBiberftanb, fidi in ben SBitlen
beö frang. Sireftoriumö gu fügen, gu gewärtigen
habe; — aber eö brandite nod) ein in biefer Raefet

tion ^räfteent uub ?Ritgfteber ber Safelfd)en Ration
nottierfammtung angelangteö ©efereiben, um ifer boö

Rufetofe unb bie gotgen einer längern Steigerung
begretflidi ju maefeen. ©ie befdjtoß nun burd) tiier
Slbgeorbnete mit betn frangöfifdien .(^efftäftöträger
SRenaaub in Safet „auf Ratification bin ju negotii

ren, feouptfäditid) auf bem ©runb, baß man feierortö,
wie übrige eantone ber ©ibgenoffenfefeaft eine neue

©onftitution annefemen merbe." — 3n fpät! brun

faum war biefer Sefdjluß gefaßt, atö bie Racferidit

eintraf, bie grangofen feien über Sängnau auf foto=

tfeurnertfefeen Soben eingerüdt. hierauf würbe ber

in Sefladi bepnbliche ©eneral Stttermath burefe Sra-
goner-Oberft grj. ©urp beauftragt, betn franj. ®e=

neral entgegen gu gefeen unb benfelben tion ber ju
SRengaub abgeorbneten ©efanbtfdiaft unb bereit 3^,fd
in eenutniß gu fefeen unb ifen gu bewegen, einen

jj SBaffcnfttttftanb gu gewäferen — auch folle ifem ein

an ben anwefenben ©enerat tion Suren tion ber

| Semerifdjen Regierung überfanbteö Scfrct mitge=
j tbeitt werben, taut weldicm Sern bie neue Serfaf=

fung angenommen, mit 52 ?Ritgliebern ab bem Sanbe

in ben großen Ratb.

Saö Rattiömanuol entfeätt tion nun an menig
mefer über ben Scrlauf ber fernem ©reigniffe; wai
mir nun uod) ergäfefen, feaben mir tfeeilö ber tior-
feanbenen ©ammlung ber barauf bezüglichen 3Rifft»e
ber frang. ©taböofftgiere unb eommiffarien, tfeeilö

ben auf Ort unb ©tette gefantmelten münbtieben

Srabitioncn, tbeilö bem 9Ranuffrfpt eine:« 3fitge=
noffen entnommen.

©ö feat unö immer wiberftanben, an einen Serratfe

gu glauben — wenn cö aber wafer ift, wai man
ftd) nodi in ©rendien evjäfett, baj} bic Sewofener unb

Sruppen wäferenb meferern Sogen tiorfeer ofene afege--

lööt gu werben unter ben SBaffen geftanben, benfel=
feen- aber am 1. 9Rärg erlaubt worben, ftd gur diuU
gtt begeben, inbem für biefe Radit nidjtö tiom geinbe

gtt beforgen feie unb baß atte Offtjiere ft^ am 2.

?Rärg in ber ©tabt befanbeii, fo tft wobt nidit an
einem offenen Serrati) gu gweifeln — wenigftenö ift
unö noefe fein Offtjier genannt worben, ber an bie*

fer eataftropfee Sfeeit genommen, wenn wir ben Sir?

titteriefeauptmauu SIlt=Sogt ©urp ti. Sttffp attönefe--

nten, ber bei ©etgaefe ftet.

(gortfefeung folgt.)

Bei F. A'i Gredner, k. k. Hof-Buch- und
Kunsthändler irt Prag, sind erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

itt.« MA» MM. • • • •

Ueber StreifcominaDden u. Parteien.
1861. 8. geh. 1 Rthlr 18 Ngr.

Von demselben Herrn Verfasser:

IM HEERE RADETZKY'S.
8. 1859. geh. 20. Ngr.

Josef Bruna,
k. k. Hauptmann,

m DEM ITALIENISCHEN FELDZUGE 1859.
8. 1860. geh. 16 Ngr.

60 Mann seie von den Franzosen zurückgedrängt
worden nnd es nähern sich diese der Anhrhc des

Wcißcnstcins.

Leider war diese Nachricht, wenigstens was den
ersten Punkt betrifft, nur zu wahr; nher noch schlimmer

wars, was mau uoch nicht aHute. Dieser Vorposten
Hatte, dcr erste, das verhängnißvolle Beifpiel eines
schlechten Geistes, einer schlechten Disziplin und einer
schlechten Führung gegeben.

Statt sich fechtend auf ihren Hauptposten in Gäns-
bruuuen zurückzuziehen, fand die Mannschaft für
gerathener, nach ihrer Heimath zn fliehen nnd ihren
Führer der Verrätberei anzuklagen.

Vor dem Ansbruch der Gefahr versicherten die

meisten Gemeinden der Wafservogtei in kriechenden
Ausdrücken die Regierung ihrer unverbrüchlichsten
Anhänglichkeit und betheuerten Gut und Blut für!
dieselbe uud die heilige Religion zn wagen. - Am ^

gleichen 1. März erklärten Ausschüsse aus dieser Bog- j

tei dem Amtsschultheißeu Wallier, nachdem schon am
28. Hornung ein Angriff von Landlenten auf die

Gefäuguisse avgewiesen werden mußte, daß ihr Volk
nicht gcgen dcn Feind marfchiren werde, wenn die

Gefangenen nicht bei Scite geschafft oder ihre Be-
strafnng nicht dem Volk überlassen werde; diese

Ausschüsse, sowie auch die Stadtbürger, konnteu nur
dnrch die Versicherung beschwichtigt werden, daß die

Gefangenen uicht entlassen nnd sofort durch die

Landstände verurtheilt würden. Diese Znsichernng des

Amtsschultheißen wurde durch versammelte Räth und Burger

zum Beschluß crhoben nnd dem Volke in einer

Proklamation bekannt gemacht.

Abends 7 Uhr. Landvoqt Gngger in Dorneck
berichtet in einem dnrch einen Eilboten überbrachten
Schreiben, daß beute Morgeus 4 Uhr Dorneckbrugg
und Schloß von den Franzosen angegriffen worden
und nach einem lebhaften Fener diese durck die

Entschlossenheit der Vertheidiger und rechtzeitige Hülfe
ans den Dorfschaften der Berge bis nach 10 Uhr
nach Arlcsheim zurückgetrieben worden nnd verlangt
Hülfstruppen. Der Bote berichtete noch mündlich,
das Schloß Thierstein seie zu gleicher Zeit angegriffen

und eingenommen worden und die Franzosen
seien bis zum Paßwaug vorgedrungen.

Diese Nachricht wurdc dem General Altermath
in Oherdorf oder auf dem Weißensteiu mit dem Be^
fehl mitgetheilt, den Paßwang und den Hauenstein
besetzen zu lassen.

Dem Landvogt Gugger wurde zurückbcrichtet, man
sehe sich in der Unmöglichkeit, ihm die verlangten
Hälfstruppen zu senden uud er möge sich, wenn er
seine Stellung uicht behaupten könne, zurückziehen.

Freitag Morgens 5/z Uhr.
Man hätte glauben könncn, dieser ohne vorherige

Kriegserklärung von den Franzosen auf soloth. Boden

gemachte Einfall, habe der Regierung bewiesen,
was sie bei längerm Widerstand, sich in den Willen
des franz. Direktoriums zu fügen, zn gewärtigen
habe; — aber es brauchte uoch eiu in dieser Nacht
von Präsident und Mitglieder der Baselschen

Nationalversammlung angelangtes Schreiben, um ihr das

Nutzlose uud die Folge» eiuer längern Weigerung
begreiflich zn machen. Sie beschloß uun durch vier
Abgeordnete mit dem französischen Geschäftsträger

Mengaud in Basel „anf Ratifikation bin zn nrgoti-

rrn, hauptsächlich auf dcm Gruud, daß man hierorts,
wic übrige Kantone der Eidgenossenschaft eine neue

Constitution annehmeu wcrde." — Zu spät! dcnn

kaum war dieser Beschluß gefaßt, als die Nachricht

eintraf, die Franzosen seien über Langnau auf solo-

thurnerischcu Boden eingcrückt. Hierauf wurde der

in Bellnck befindliche General Altermath durch Dra-
goner-Obcrst Frz. Sury beauftragt, dem franz.
General entgegen zu gehen nnd denselben von der zn
Mengaud abgeordneten Gesandtschaft nnd dcren Zweck

in Kcuntniß zu sctzcn und ihn zn bewegen, eincn

Waffcnstillstand zu gewähren — auch solle ihm ein

an den anwesenden General von Büren von der

Bernerischen Negierung übersandtes Dekret mitgetheilt

werden, laut welchem Bern die neue Verfassung

angcnommcu, mit 52 Mitglicdern ab dem Lande

in den großen Rath.

Das Rathsmanual enthält von nun an wenig
mchr über den Verlauf der fernern Ereignisse; was
wir nnn noch erzählen, haben wir theils der

vorhandenen Sammlnng dcr daranf bezüglichen Missive
der franz. Stabsoffiziere nnd Kommissarien, theils
den ans Ort und Stelle gesammelten mündlichen

Traditionen, theils dem Manuskript eine> Zcitgc-
nosscn entnommen.

Es hat nns immer widerstanden, an einen Verrath
zn glanben — wenn es aber wahr ist, was man
sich noch in Grenchen erzählt, daß die Bewohner und

Trnppcn währcnd mchrcrn Tagen vorher ohne ahge-
löst zn werden nnter den Waffen gestanden, denselben-

aber am 1. März erlaubt worden, sich zur Ruhe

zn begeben, indem für dicse Nacht nichts vom Feinde

zn besorgen seie und daß alle Offiziere fich am 2.

März in dcr Stadt befanden, so ist wohl nicht an
einem offcnen Verrath zn zweifeln — wenigstens ist

uns noch kein Offizier genannt worden, der an dieser

Katastrophe Theil genommeu, wenn wir den Ar-
tilleriehanptmann Alt-Vogt Sury v. Bussy ausueh-

mcn, der bei Selzach fiel.

(Fortsetzung folgt.)

Nei V'. Trockner, K. K. Ilok-lZuon- unci

Kutt8tKnnà!el- in ?ra^, «iiiä erseuienen unci in
allen lKueliKancllunKen 2>r haben:

^ö^,» Äüt« n « « »,
l)«Ker 8tl«ife»inui»»^«n u. Partien.

1861. 8. gen. 1 Mtilr t8 ^r.
Von clemselusn Herrn Vei-tasser:

IN KLLKL K4DL72KI'8
8. 1859. Fell. 20.

K. K. Hauptmann,

U8 «LA MIMMIM IMMM 1859.
8. 1860. A«K. 16 ZVZr.
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